
800 JAHRE
KLOSTERLEBEN

DAS KULTURERBE 
DER KREUZHERREN
IN WESTEUROPA
29.08.2010 – 27.02.2011
Museum Kloster Bentlage
Rheine

Wir begleiten Sie!

800 JAHRE
KLOSTERLEBEN

Neben öffentlichen Führungen und einem umfangreichen
Begleitprogramm zur Ausstellung bieten wir Ihnen
geführte Rundgänge durch die Ausstellung und zur
Architektur des ehemaligen Kreuzherrenklosters zu Ihrem
Wunschtermin an. Gruppen bis zu 25 Personen können
wahlweise eine einstündige oder anderthalbstündige
Führung buchen.

Reservieren Sie Ihre Führung unter Tel. 0 59 71-92 06 11

Museum Kloster Bentlage
Bentlager Weg 130
48432 Rheine

Tel. 0 59 71-92 06 10
Fax 0 59 71-92 06 14
falkenhof@rheine.de

www.kloster-bentlage.de

Öffnungszeiten
Mi-So 10-18 Uhr

Originalschauplatz Kloster Bentlage

1437 siedelten sich die Mitglieder des
Ordens vom Heiligen Kreuz in Bentlage bei
Rheine an. Das Kloster, das sie erbauten,
ist heute das best erhaltene Konvents-
gebäude eines ländlichen gotischen
Klosters in Westfalen. Zeugnissen des
jahrhundertelangen Wirkens der ehemali-
gen Bewohner begegnet man hier auf
Schritt und Tritt im historischen Gebäude-
ensemble und in der unmittelbar an der
Ems gelegenen Kulturlandschaft. 

In Bentlage widmeten sich die Ordens-
mitglieder der Seelsorge und Krankenpflege,

kopierten und verzierten Handschriften
und betrieben Landwirtschaft. Die Feier
der Liturgie und das Chorgebet, die
Andacht und die Kreuzverehrung
standen im Mittelpunkt ihres Lebens. Gefördert durch den

Ministerpräsidenten des Landes NRW

Dr. Bernd Windhoff

 



Gemälde und Skulpturen, Goldschmiede-
arbeiten, Buchmalerei und Textilkunst bele-
gen in der Ausstellung, wie die Kreuzherren
über Jahrhunderte als gläubige und gebil-
dete Auftraggeber mit internationalen
Verbindungen tätig waren.

Anlass für die Ausstellung ist das 800jähri-
ge Jubiläum des Ordens vom Heiligen Kreuz.
Seine über 400  Mitglieder leben und arbeiten
heute auf vier Kontinenten: in Westeuropa,
im Kongo, in Indonesien, in Nordamerika
und in Brasilien.

Sie eröffnen Türen zu einer anderen
Welt: die Kunstwerke, die seit dem
Spätmittelalter für die Kirchen und
Klöster des Kreuzherrenordens in West-
europa entstanden. 

Das Museum Kloster Bentlage in Rheine
präsentiert in einer Ausstellung zum
ersten Mal zusammenfassend das kul-
turelle Erbe dieser Ordensgemeinschaft,
die zu den sieben noch verbliebenen
mittelalterlichen Orden der Welt gehört.

Seinen Ursprung hat der Orden im heuti-
gen Belgien. Der Lütticher Domherr
Theodor von Celles begründete 1210 die
klösterliche Gemeinschaft im nahe gele-
genen Huy. 

Der Orden, dessen Mitglieder nach der
Regel des Hl. Augustinus leben, verbreite-
te sich über die Niederlande und das
Rheinland bis nach Westfalen und erlebte
im Spätmittelalter seine erste Blütezeit.



Gemälde und Skulpturen, Goldschmiede-
arbeiten, Buchmalerei und Textilkunst bele-
gen in der Ausstellung, wie die Kreuzherren
über Jahrhunderte als gläubige und gebil-
dete Auftraggeber mit internationalen
Verbindungen tätig waren.

Anlass für die Ausstellung ist das 800jähri-
ge Jubiläum des Ordens vom Heiligen Kreuz.
Seine über 400  Mitglieder leben und arbeiten
heute auf vier Kontinenten: in Westeuropa,
im Kongo, in Indonesien, in Nordamerika
und in Brasilien.

Sie eröffnen Türen zu einer anderen
Welt: die Kunstwerke, die seit dem
Spätmittelalter für die Kirchen und
Klöster des Kreuzherrenordens in West-
europa entstanden. 

Das Museum Kloster Bentlage in Rheine
präsentiert in einer Ausstellung zum
ersten Mal zusammenfassend das kul-
turelle Erbe dieser Ordensgemeinschaft,
die zu den sieben noch verbliebenen
mittelalterlichen Orden der Welt gehört.

Seinen Ursprung hat der Orden im heuti-
gen Belgien. Der Lütticher Domherr
Theodor von Celles begründete 1210 die
klösterliche Gemeinschaft im nahe gele-
genen Huy. 

Der Orden, dessen Mitglieder nach der
Regel des Hl. Augustinus leben, verbreite-
te sich über die Niederlande und das
Rheinland bis nach Westfalen und erlebte
im Spätmittelalter seine erste Blütezeit.



Gemälde und Skulpturen, Goldschmiede-
arbeiten, Buchmalerei und Textilkunst bele-
gen in der Ausstellung, wie die Kreuzherren
über Jahrhunderte als gläubige und gebil-
dete Auftraggeber mit internationalen
Verbindungen tätig waren.

Anlass für die Ausstellung ist das 800jähri-
ge Jubiläum des Ordens vom Heiligen Kreuz.
Seine über 400  Mitglieder leben und arbeiten
heute auf vier Kontinenten: in Westeuropa,
im Kongo, in Indonesien, in Nordamerika
und in Brasilien.

Sie eröffnen Türen zu einer anderen
Welt: die Kunstwerke, die seit dem
Spätmittelalter für die Kirchen und
Klöster des Kreuzherrenordens in West-
europa entstanden. 

Das Museum Kloster Bentlage in Rheine
präsentiert in einer Ausstellung zum
ersten Mal zusammenfassend das kul-
turelle Erbe dieser Ordensgemeinschaft,
die zu den sieben noch verbliebenen
mittelalterlichen Orden der Welt gehört.

Seinen Ursprung hat der Orden im heuti-
gen Belgien. Der Lütticher Domherr
Theodor von Celles begründete 1210 die
klösterliche Gemeinschaft im nahe gele-
genen Huy. 

Der Orden, dessen Mitglieder nach der
Regel des Hl. Augustinus leben, verbreite-
te sich über die Niederlande und das
Rheinland bis nach Westfalen und erlebte
im Spätmittelalter seine erste Blütezeit.



800 JAHRE
KLOSTERLEBEN

DAS KULTURERBE 
DER KREUZHERREN
IN WESTEUROPA
29.08.2010 – 27.02.2011
Museum Kloster Bentlage
Rheine

Wir begleiten Sie!

800 JAHRE
KLOSTERLEBEN

Neben öffentlichen Führungen und einem umfangreichen
Begleitprogramm zur Ausstellung bieten wir Ihnen
geführte Rundgänge durch die Ausstellung und zur
Architektur des ehemaligen Kreuzherrenklosters zu Ihrem
Wunschtermin an. Gruppen bis zu 25 Personen können
wahlweise eine einstündige oder anderthalbstündige
Führung buchen.

Reservieren Sie Ihre Führung unter Tel. 0 59 71-92 06 11

Museum Kloster Bentlage
Bentlager Weg 130
48432 Rheine

Tel. 0 59 71-92 06 10
Fax 0 59 71-92 06 14
falkenhof@rheine.de

www.kloster-bentlage.de

Öffnungszeiten
Mi-So 10-18 Uhr

Originalschauplatz Kloster Bentlage

1437 siedelten sich die Mitglieder des
Ordens vom Heiligen Kreuz in Bentlage bei
Rheine an. Das Kloster, das sie erbauten,
ist heute das best erhaltene Konvents-
gebäude eines ländlichen gotischen
Klosters in Westfalen. Zeugnissen des
jahrhundertelangen Wirkens der ehemali-
gen Bewohner begegnet man hier auf
Schritt und Tritt im historischen Gebäude-
ensemble und in der unmittelbar an der
Ems gelegenen Kulturlandschaft. 

In Bentlage widmeten sich die Ordens-
mitglieder der Seelsorge und Krankenpflege,

kopierten und verzierten Handschriften
und betrieben Landwirtschaft. Die Feier
der Liturgie und das Chorgebet, die
Andacht und die Kreuzverehrung
standen im Mittelpunkt ihres Lebens. Gefördert durch den

Ministerpräsidenten des Landes NRW

Dr. Bernd Windhoff

 



800 JAHRE
KLOSTERLEBEN

DAS KULTURERBE 
DER KREUZHERREN
IN WESTEUROPA
29.08.2010 – 27.02.2011
Museum Kloster Bentlage
Rheine

Wir begleiten Sie!

800 JAHRE
KLOSTERLEBEN

Neben öffentlichen Führungen und einem umfangreichen
Begleitprogramm zur Ausstellung bieten wir Ihnen
geführte Rundgänge durch die Ausstellung und zur
Architektur des ehemaligen Kreuzherrenklosters zu Ihrem
Wunschtermin an. Gruppen bis zu 25 Personen können
wahlweise eine einstündige oder anderthalbstündige
Führung buchen.

Reservieren Sie Ihre Führung unter Tel. 0 59 71-92 06 11

Museum Kloster Bentlage
Bentlager Weg 130
48432 Rheine

Tel. 0 59 71-92 06 10
Fax 0 59 71-92 06 14
falkenhof@rheine.de

www.kloster-bentlage.de

Öffnungszeiten
Mi-So 10-18 Uhr

Originalschauplatz Kloster Bentlage

1437 siedelten sich die Mitglieder des
Ordens vom Heiligen Kreuz in Bentlage bei
Rheine an. Das Kloster, das sie erbauten,
ist heute das best erhaltene Konvents-
gebäude eines ländlichen gotischen
Klosters in Westfalen. Zeugnissen des
jahrhundertelangen Wirkens der ehemali-
gen Bewohner begegnet man hier auf
Schritt und Tritt im historischen Gebäude-
ensemble und in der unmittelbar an der
Ems gelegenen Kulturlandschaft. 

In Bentlage widmeten sich die Ordens-
mitglieder der Seelsorge und Krankenpflege,

kopierten und verzierten Handschriften
und betrieben Landwirtschaft. Die Feier
der Liturgie und das Chorgebet, die
Andacht und die Kreuzverehrung
standen im Mittelpunkt ihres Lebens. Gefördert durch den

Ministerpräsidenten des Landes NRW

Dr. Bernd Windhoff

 




